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Grün glänzende Mückenjägerin
Die „Gemeine Binsenjungfer“ ist Libelle des Jahres 2016

Gemeine Binsenjungfern kann man von Mitte Mai bis Ende 
September an stehenden Gewässern aller Art beobachten, 
die Art ist noch recht häufi g. Binsenjungfern erbeuten vor 
allem Kleininsekten von Fliegen bis Blattläusen.

Im Zuge der Klimaerwärmung treten stark schwankende 
Wasserstände immer häufi ger auf, insbesondere an großen 
Flüssen wie der Elbe oder dem Rhein. Die Wasserstände 
in den Flussauen sinken und die von Libellen bevorzug-
ten Tümpel, Teiche, Wassergräben und langsam fl ießende 
Bäche fallen häufi ger trocken. Auch die Gemeine Binsen-
jungfer bekommt das zu spüren. Immer öfter können die 
Larven dieser noch recht verbreiteten Art sich nicht mehr 
rechtzeitig zur ausgewachsenen Libelle entwickeln und 
sterben. Im Südwesten Deutschlands ist bereits ein Rück-
gang des Vorkommens nachweisbar.

Die Gemeine Binsenjungfer ist grün-metallisch gefärbt. Die 
Männchen weisen eine Blaubereifung am Anfang und am 
Ende des Hinterleibs auf. Sie erreichen eine Körperlänge 
von knapp vier Zentimetern und eine Flügelspannweite von 
bis zu fünf Zentimetern. Ihr Flug ist eher langsam. Sitzen 
sie, dann sind ihre Flügel meist auseinandergeklappt. Die 
Libelle gehört zur Familie der Binsen- oder Teichjungfern, 
einer Untergruppe der Kleinlibellen. Ab Mitte Mai schlüpft 
die Gemeine Binsenjungfer, Hauptschlupfzeit ist die erste 
Junihälfte. Als typischer Sommerart liegt die Hauptfl ugzeit 
der Gemeinen Binsenjungfer (Lestes sponsa) zwischen Ende 
Juni und September, sie kann sich bis Oktober erstrecken. 
Nach dem Schlüpfen vergehen etwa zwei Wochen bis zur 
Geschlechtsreife, dann paaren sich die Binsenjungfern.

Der BUND und die Gesellschaft deutschsprachiger Odo-
natologen (GdO) haben die Gemeine Binsenjungfer zur 
Libelle des Jahres 2016 gekürt. 
Unmittelbar bedroht ist die Gemeine Binsenjungfer 
noch nicht, doch sind ihre Bestände vielerorts erkenn-
bar rückläufi g. Sie lebt in den verschiedensten Bio-
topen, benötigt dabei jedoch Gewässer mit einem sta-
bilen Wasserstand. Stark schwankende Wasserstände 
sowie ein frühes oder komplettes Austrocknen ihrer 
bevorzugten Gewässer schaden ihr. 
Die Gemeine Binsenjungfer ist eine Frühwarnerin vor 
den Auswirkungen des Klimawandels. Wie viele andere 
Libellen wird sie nur durch den konsequenten Schutz 
ihrer Lebensräume zu erhalten sein.
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Das Jahresprogramm 2016:

27.03. 11:00 Uhr NAJU Monatstreffen

09.04. ab 8:30 Uhr Frühjahrsputz

10.04. ab 14:30 Uhr Saisonauftakt

24.04. 11:00 Uhr NAJU Monatstreffen

15.05. 10:30–11:30 Uhr Stunde der Gartenvögel

22.05.
14:00 Uhr/
15:00 Uhr

Kräuterwanderung /
Aktionssonntag

29.05. 11:00 Uhr NAJU Monatstreffen

12.06. ab 11:00 Uhr Sommerfest

28.08. 11:00 Uhr NAJU Monatstreffen

25.09.
Aktionssonntag / 
Pilzwanderung

25.09. 11:00 Uhr NAJU Monatstreffen

22.10. ab 8:30 Uhr Herbstputz

23.10. ab 14:30 Uhr Aktionssontag

30.10. 11:00 Uhr NAJU Monatstreffen

18.12. ab 14:30 Uhr Weihnachtsfeier

Jahresbericht 2015
Die Ortsgruppe beteiligte sich im Jahr 2015 wieder an der 
Stunde der Wintervögel im Januar und im Mai an der Stunde 
der Sommervögel, bei der der Vogelbestand ermittelt wird. Die 
Zählergebnisse werden an den Bundesverband weitergeleitet 
und dort statistisch ausgewertet. Hiermit ist es möglich Be-
standsveränderungen zu ermitteln.

Vom 19.04. –  25.04.2015 führte uns eine von der Ortsgruppe 
geplante und von der Fa. Kofl er durchgeführten Busfahrt an 
den Neusiedler See. Im Hotel Johanniszech und Nebenhaus 
Tauber waren wir untergebracht. Außer den Vogelbeobach-
tungen und einem Besuch im Naturschutzzentrum gab es eine 
Vielzahl von Tagesausfl ügen. So besuchten wir Wien, Eisen-
stadt und den Römersteinbruch St. Margarethen. Wir kamen 
nach Sopron (ehem. Ödenburg) in Ungarn und nach Bratislava 
in die Slowakei. Der Grillabend mit Zigeuner-Musik im Hotel 
lies an nichts fehlen. Dies war eine ereignisreiche Woche mit 
vielen Erinnerungen. Zu dem Thema lade ich Sie gerne zu un-
serem Kinoabend am 01.04.2016 ein. 

Die Kräuterwanderung unter Leitung von Frau Fasterling vom 
NABU Spachbrücken fand großen Zuspruch, sodass wir auch 
in diesem Jahr eine Veranstaltung mit ihr geplant haben.

Zum Sommerfest konnten wir wieder viele Gäste begrüßen.
Auch die Aktionssonntage zum Erfahrungsaustausch bei 
Kaffee und Kuchen fanden großen Zuspruch.

Die Ortsgruppe unterstützte den NABU Kreisverband beim 
Kommissionieren und Ausgeben bei der alljährlichen Hoch-
stammbaumaktion, bei der wieder fast 500 Bäume an interes-
sierte Bürger abgegeben wurden.

Im Jahr 2015 war ein zunehmendes Interesse an den Veran-
staltungen der Ortsgruppe Modautal-Asbach zu beobachten. 

Im vergangenen Jahr traf sich der Vorstand zu 9 Vorstandssit-
zungen, um die Vereinsangelegenheiten zu besprechen.

Durch die tatkräftige Unterstützung von Ingo Steinbach und 
Werner Lenhardt konnte der Plattenweg zum Vereinsheim er-
neuert werden. Für ihren Einsatz möchte ich ihnen an dieser 
Stelle herzlich danken. Der Eingangsbereich hat ein einladen-
des Erscheinungsbild erhalten.

Ein besonderes Dankeschön an unsere Kuchenbäckerinnen 
sowie an die Helfer an den Aktionssonntagen und beim 
Sommerfest.
An dieser Stelle möchte ich auch allen Vorstandsmitgliedern 
und Beisitzern für ihre tatkräftige Mitarbeit danken.
• Gudrun Willems, unsere Schriftführerin und Artikelschrei-

berin, die uns mit interessanten und abwechslungsreichen 
Berichten in den Modautal Nachrichten präsentiert hat.

• Willi Brunner für seine Arbeit mit der Kindergruppe und 
der Mitgliederverwaltung

• Ingo Steinbach für die aktive Mitarbeit und Unterstützung 
des Vorstandes

• Ein besonderes Dankeschön an Markus Jöckel für die Erstel-
lung der Spatzenpost, die Betreuung der Internetseite und 
beim Erstellen von Druckvorlagen.

Ausblick für das Jahr 2016
Die Winterfütterung der Vögel läuft und die Reinigung und 
Überprüfung der Nistkästen steht zeitnah an. 
Geplante Veranstaltungen sind wie bereits genannt die Kräu-
terwanderung, das Sommerfest und verschiedene Aktions-
sonntage. Termine können Sie der aktuellen Spatzenpost 
entnehmen?
An Baumaßnahmen ist die Trockenlegung der Außenwand 
geplant. Hierfür sind für das Jahr 2016 Fördermittel bei der 
Gemeinde angemeldet.

Reiner Happel, 1. Vorsitzender
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Die NABU Gruppe Modautal / Asbach lädt ein:

Kinoabend über den Neusiedler See

Am  Freitag, den 1.4.2016  um 19 Uhr
in der „Alten Schule“, Schulstraße 5
Im Frühjahr 2015 veranstaltete die Ortsgruppe eine Reise an 
den Neusiedler See. 
Nun wollen wir die Gelegenheit nutzen, uns gemeinsam mit 
allen Interessierten die Bilder der Fahrt anzusehen.
Im Anschluss zeigen wir die DVDs „Frühling im Nationalpark“ 
und „Beobachtungen im Nationalpark Neusiedler See“ des 
Naturfi lmers Robert Polay. Er hat seine Vogelbeobachtungen 
von über 3 Jahren in diesen Filmen zusammengefasst.

Der österreichische Nationalpark Neusiedler See und der un-
garische Fertö-Hansag Nemzeti Park umfassen ein Gebiet von 
ca. 4500ha. Der Neusiedler See hat eine Länge von ca. 36km 
und ist zwischen 6 und 14km breit. Seine Wasserfl äche be-
trägt durchschnittlich 320km². Der Wasserstand wird durch 
den Einser Kanal zur Donau hin reguliert.
Im Nationalpark gibt es 320 nachgewiesene Vogelarten, von 
denen 120 auch hier brüten. Dazu kommen ca. 40 Libellen-
arten und weitere seltene Tierarten wie den europäischen 
Ziesel, weiße Esel oder Wollschweine.
Der Nationalpark hat sich zu einem Paradies für Vogel- und 
Naturbeobachtungen entwickelt.
   
   Haben wir Ihr Interesse geweckt?
   Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
   Der Eintritt ist frei.




